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Politiſche Ueberſicht
Uns wird geſchrieben Der am Shlveſtertage ausgegebene

Figaro bringt der Welt eine Ueberraſchung die man
eher zum 1 April erwartet hätte Dem Boulevardblatte
war nämlich vor der Veröffentlichung ein Artikel des

New Hork Herald überlaſſen worden den es nun auf
ber erſten Seite noch vor dem Shylveſterfeuilleton zum Ab

druck braächte Und dieſer Artikel kündigt nicht mehr und nicht
weniger an als die Rückberufung des Fürſten Bis
marck auf den Poſten des Deutſchen Reichskanzlers
Der Kaiſer habe init ernſtem Blicke die Volksſtimmung be
obachtet und eingeſehen daß man ihm die Rückberufung Bis
marcks als einen großen Dienſt und als ein ſchweres Opfer für
eine perſönliche Bitterkeit im Intereſſe des Vaterlandes und
es Weltfriedens anrechnen würde Er wolle den erſten Schritt

thun und dem erprobten Rathgeber ſeines Großvaters die
Hand zur Verſöhnung entgegenſtrecken Bismarck aber der
unter den Eichen des Sachſenwaldes neue Kraft und philoſo
phiſche Gelaſſenheit geſammelt habe würde nun ruhiger und
roßärtiger denn je zuvor wiederkehren uſw uſw Da derArte das Weihnachtswort vom Frieden auf Erden zum Kehr

reim nimmt da er zu Neujahr erſcheint und wie ein April
ſcherz ausſieht ſo könnte man an einen kritiſchen Fall journa
üſtiſcher Kalenderverdrehtheit glauben wenn man ſich nicht er
innern müßte daß Mr Bennett der Eigenthümer des
New York Herald erſt kürzlich als Gaſt in

Friedrichsruh geweilt hat Glaubwürdiger werden
darum ſeine Mittheilungen natürlich nicht und man
kann nur annehmen daß er den Fürſten Bismarck
gründlich mißverſtanden hat der beſſer als irgend
ein Anderer weiß daß an ſeine Wiederkehr in s Amt nicht zu
denken iſt Wir ſind ja an manche Ueberraſchungen neuerdings
gewöhnt worden aber es hieße dem Publikum zu viel zumuthen
wenn man ihm weismachen wollte der Kaiſer beabſichtige
gerade jetzt ſich vom Grafen Caprivi zu trennen dem er
neulich erſt ſo begeiſterte Lobſprüche geſpendet hat Noch eher
könnten die Gerüchte Recht behalten die von einer bevor
ſtehenden Verſöhnung zwiſchen Friedrichsruh und
Berlin allerlei zu munkeln wiſſen Der Austauſch oder das
Unterbleiben von Neujahrsgratulationen zwiſchen dem Kaiſer
und dem Altreichskanzler werden darüber ſymptomatiſche
Auskunft geben Uebrigens plant Mr Bennett die Heraus
gabe einer Wochennummer des New York Herald
in Berlin und in dieſer engliſchen Wochenausgabe des
amerikaniſchen Blattes ſollen dem Fürſten Bismarck die
bekannten Spalten weißen Papiers zur Ver
fügung geſtellt worden ſein Man behauptet in
Berlin die Erreichung eines ſolchen Verhältniſſes
wärederHauptzweck der Pilgerfahrt Bennett s nach
Friedrichsruh geweſen Ob der Fürſt angenommen
hat darüber erfährt man natürlich nichts Hoffent
lich aber werden daun Mißverſtändniſſe vermieden wie das
des Aprilſcherzes vom Shlverſtertage

Aus dem im Staatshaushaltsetat ausgeworfenen Fonds zur
Unterſtützung für ausgeſchiedene Elementarlehrer
und Lehrerinnen ſind bisher beſtimmte Summen an die
einzelnen königlichen Regierungen zu dem Zwecke überwieſen
worden die eingehenden Unterſtützungsgeſuche ihrerſeits zu er
ledigen Ein Theil des Fonds wurde bei der Centralinſtanz
zurückbehalten um einzelnen auf beſonderen Urſachen beruenden Unterſtützungsanträgen von Emeriten welchen die Fonds

der Regierungen nicht gerecht z werden imſtande ſind ſowie
den direkt an den Miniſter gelangenden Geſuchen nachkommen
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zu können Durch dieſes Verfahren iſt jedoch eine gleichmäßige
Berückſichtigung aller Landestheile und aller vorhandenen Be
dürfniſſe ſehr erſchwert da ſich in der Centralinſtanz das Be
dürfniß nach Unterſtützung im Vergleiche zu anderen Fällen
nicht in vollem Maße überſehen läßt Der Kultusminiſter
hat daher nunmehr entſchieden daß die Beurtheilung der zu
gewährenden beſonderen Beihilfen an Emeriten bezw ausge
ſchiedene Lehrer und Lehrerinnen nicht mehr in der
Centralinſtanz ſondern durch die Oberpräſidenten
erfolgen ſoll welche auf Grund ihrer näheren Kenntniß
der einſchlägigen örtlichen und perſönlichen Verhältniſſe eherin der Lage ünd bei Entſcheidung über ein einzelnes n

das vorhandene Bedürfniß zu berückſichtigen und dabei au
die Jntereſſen der übrigen Lehrerſchaft der Provinz genügend
zu wahren Die Oberpräſidenten werden demnach in Zukunft
über alle an den Miniſter gelangenden Unterſtützungsgeſuche
die ſich auf außerordentliche Bedarfsfälle beziehen Entſcheidung
treffen Der Miniſter hat zu dieſem Zwecke den Oberprä
ſidenten beſtimmte Summen zur Verfügung geſtellt

Ein alter Kenner der Kreuz Zeitung ſchreibt in der
ſelben wer ſich daran erinnere wie die Neue Preußiſche
Zeitung 1848 durch treue konſervative Männer und wie die

Norddeutſche Allgemeine Zeitung nachmärzlich durch den
rothen Braß entſtanden ſei der müſſe die eiſerne Stirn be

wundern unter der hervor das in allen Farben um ſein Fort
beſtehen ſpielende Blatt nämlich die Nordd Allgem Ztg
ſogar einen Rückblick auf die Haltung der KreuzZtg ſeit ihrem
Beſtehen wagt Die KreuzZtg rächt ſich dafür indem ſie
einen Rückblick auf die Vergangenheit der Norddeutſchen
wirft Der für Unbetheiligte ſehr erheiternde Artikel ſchließt
alſo Leicht iſt es die Allgemeine zu ſein ſagt der
deutſche Dichter wenn man die Gemeine iſt für Alle

Während der letzten Tage durchliefen die Preſſe Meldungen
und Gerüchte von geheimen Refaktien Verträgen welche
der ungariſche Sanelominiſter für den Verkehr nach Ru
mänien und Serbien abgeſchloſſen haben ſollte Dieſe
Nachrichten erregten in Deutſchland ſehr großes Aufſehen denn
es liegt auf der Hand daß die Handelsverträge bedeutende
Einbuße an ihrem Werthe für uns erlitten hätten wenn ihre
Wirkungen durch Frachtermäßigungen für ungariſche Waaren
gelähmt worden wären Aber die budapeſter Offiziöſen u
einen ſolchen Verdacht entſchieden zurück Es liegt darüber
folgende Meldung vor

Budapeſt 1 Jan Das Blatt Budapeſti Hirlap be
zeichnet die Meldung der ungariſche Handelsminiſter hätte vor
Unterzeichnung des Handelsvertrages zwiſchen Deutſchland und
Oeſterreich Ungarn mit der ungariſchen Handels
geſellſchaft einen geheimen Refaktienvertrag betreffend den
rumäniſchen Verkehr abgeſchloſſen ebenſo wie alle daran ge
knüpften weiteren Vermuthungen als böswillige Erfindungen
Vollkommen erfunden ſei auch die Nachricht daß die Handels
geſellſchaft ſich verpflichtet hätte Filialen in Rumänien und
den anderen Balkanſtaaten zu errichten Das ungariſche
Handelsmuſeum habe in den Balkanſtaaten Ver
tretungen errichtet ein Umſtand der wahrſcheinlich den
erwähnten Gerüchten als Grundlage gedient habe wobei das
Handelsmuſeum mit der Handelsgeſellſchaft verwechſelt worden
ſei Gleichzeitig weiſt die von der Regierung beeinflußte
Budapeſter Korreſpondenz auf die Loyalität des Miniſters

hin der ſeiner Zeit die öſterreichiſche deutſche ſerbiſche und
bulgariſche Regierung erſucht habe den ungariſch orientaliſchen
PackettransportDienſt in Anſpruch zu nehmen was thatſächlich
geſchehen ſei Dieſe Thätigkeit des Miniſters berühre den
Handelsvertrag mit Deutſchland nicht

Als die Handelsverträge zur Berathung im Deutſchen Reichs
tage ſtanden erklärte der Reichskanzler Graf Caprivi bei
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
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Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Soun und Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet

1892
Berühruug dieſes Punktes ausdrücklich er habe keinen Grund
an der Vertragstreue und Loyalität der ungariſchen Regierung
zu zweifeln Dennoch wäre es im Intereſſe der allgemeinen
Beruhigung wünſchenswerth wenn von zuſtändiger Seite nun
auch Aufklärung darüber geſchafft würde wie denn jene Ge
rüchte von den Refaktienverträgen überhaupt entſtehen konnten

Die Verhandlungen über einen öſterreichiſch ſerbiſchen
Handelsvertrag werden nun doch bald in Wien beginnenvorläufig hat h die ſerbiſche Kommiſſion zur Führung der

Verhandlungen konſtituirt Die ſerbiſchen Delegirten ſollen in
der übernächſten Woche in Wien eintreffen und man hofft
daß die Verhandlungen nicht allzulange Zeit in Anſprüch
nehmen Daß indeß der neue Vertrag mit Serbien ſchon
gleichzeitig mit den anderen Verträgen werde in Kraft treten
können iſt dagegen ausgeſchloſſen

Die bereits mehrfach erwähnten Betrügereien beim An
kaufe von Mehl durch die Stadtverwaltung von Peters
burg gehören zu den Dingen über welche män ſich im allge
meinen in Rußland nicht wundert Aber gerade dieſe Betrügerei
gerade angeſichts der Hun gersnoth in Rußland mit dem
nothwendigſten Nahrungsmittel vollführt regt denn doch auch
die in dieſem Punkte gegen Senſationsnachrichten abgehärteten
Gemüther der zariſchen Hauptſtadt auf Den Sachverhalt
ſchildern petersburger Blätter in folgender Weiſe

Bereits im Juli v J beſchloß die Duma Stadtverwaltung
bedeutende Getreidevorräthe anzukaufen um die De des
petersburger Getreidemarktes zu regeln und einer Theuerung
der Brotpreiſe vorzubengen Die Organiſation der Angelegen
heit war dem Stadtverordneten Jablonſki anvertraut dem
das Mitglied des Stadtamts Herr Niemann als ausführender
Gehilfe beigegeben war Letzterer machte ſich denn auch nach
Libau auf und ſchloß dort mit dem Kommiſſionär Puchart
einen Vertrag über Zuſtellung von 500 Waggonladungen
305,900 Pud Roggenmehl zum Preiſe von 14 Rubel bis

14 Rbl 60 Kop für das Tſchetwert von neun Pud 1 Rbl
55 Kop bis 1 Rbl 56 Kop für das Pud Es wurde dabei
abgemacht daß der Kommiſſionär als Anzahlung ſofort 10 Proz
von der ganzen Summe baar ausbezahlt erhält und die übrige

ar

ſondern nach Verladung auf den Eiſenbahnſtationen zu erfolgen
hat Mit anderen Worten das Geld wurde dem Verkäufer
vorausgezahlt bevor man die Waare geſehen hatte
die erſten Partien Mehl in St Petersburg eintrafen konſtatirte
man daß die Waare von der gemeinſten Sorte ſei und in einer
Verpackung geſchickt werde die ganz unerhört ſchlecht iſt Die
Empfänger machten ſofort Meldung beim Stadtamt und ſandten
eine Probe in die Stadtverordneten Verſammlung Die Unter
ſuchung hat ergeben daß das angebliche Roggenmehl ein
ſchauderhaftes Gemiſch von Spreu Hülſen unzermahlenem
Korn und einem grauen mehlartigen Pulver vorſtellt das bei
der Analyſe in Chloroform einen koloſſalen Niederſchlag an
organiſcher Subſtanzen abgab wahrſcheinlich Kalk und Sand
Jeder Sack wiegt ſtatt der normalen 8 Pfund wenigſtens
17 18 ſo daß die Stadt allein dadurch um 10 Pfund an Ge
wicht betrogen iſt Die Säcke ſind ordinär grob ſchmutzig
über und über mit Flicken beſetzt und von rieſigen Dimen
ſionen wobei ein bedeutender Theil des Sackes nach innen

rhineingebogen iſt um dem Kul die gewöhnliche Größe zu
geben Eine Maſſe Säcke ſind zerriſſen bei anderen ſind die
Löcher einfach mit Heu verſtopft Durchnäßte Säcke ſind auf
jedem Schritt und Tritt zu ſehen Bis zum 26 Dez
waren bereits 209 Waggons alſo 127,490 Pud eingetroffen
und es waren weitere Ladungen angeſagt Man ſagt die
Stadt habe volle 22,000 Pud Sand gekauft und dadurch dieſen
Sand mit 36,000 Rubeln bezahlt

Wie in der Morgen Ausgabe berichtet iſt hat die Stadt
verordneten Verſammlung von Petersburg eine Kommiſſion
eingeſetzt welche die Angelegenheit unterſuchen ſoll

Uenjahrsanfang

Wenn der Sekundenzeiger einer richtig gehenden Uhr in der
12 Abendſtunde am 31 Dezember zum 60 mal auf die 60
tritt fo iſt der große Moment gekommen in dem bei uns von
zahlloſen Tauſenden von Stimmen die Luft widerhallt in dem

ufe Proſit Neujahr Wie eine Kette der Töne wälzt ſich
dieſer Ruf über unſer Land vom Oſt zum Weſt denn während
wir uns unſere Hoffnungswünſche für das neu angebrochene
Jahr gegenſeitig gustauſchen ſind die Rufe im Oſten längſt
verklungen und werden im Weſten erſt vorbereitet Die Sonne
iſt es welche dieſe Verſchiedenheiten in den Anfangszeiten des
Jahres verurſacht wie ſie bei ihrem ſcheinbar von Oſt nach
Weſt gerichteten Laufe über das Himmelsgewölbe unſern
öſtlichen Nachbarn früher aufgeht als uns ſo bringt ſie
dieſen auch früher Mittag überhaupt alle Tages und Nacht

mnden Umgekehrt iſt bei unſern weſtlichen Anwohuern in
edem Zeitpunkte die Uhr noch nicht ſo weit vorgeſchritten wie
dei uns feiern wir alſo den Anbruch des neuen Jahres ſo
iſt z B in Metz noch der 31 Dezember 11 Uhr 37 Minuten
gbends in Memel ſchon der 1 Januar 12 Uhr 34 Minuten
morgens weshalb ein Telegramm welches etwa in Memel
am 2 Weihnachtsfeiertag kurz nach Mitternacht aufgegeben
wird am 1 Feiertag in Metz eintreffen wird über irdiſche
Entfernungen iſt der elektriſche Funke erhaben So viel iſt
klar daß wenn wir den Neujahrswunſch an die Lippen bringen
das Andere längſt vor uns gethan haben und ſo ſelbſtverſtänd
lich dies iſt daß nicht auf der ganzen Erde in demſelben
Momente das neue Jahr anbricht ſo zweifellos iſt die weitere
Thatſache daß irgendwo zuerſt das Jahr neu wird

Denken wir uns einmal den Augenblick auf der ganzen Erde
Korr in welchem gerade uns die Mitternachtsſtunde ſchlägt

ir ſchnüren W unſer Bündel und wandern nach Oſten wir
kommen durch

es 1 ſchlagen weiter nach Oſten zu kündet eine
Thurmuhr die 2 Morgenſtunde und ſo geht es fort
bis Mittag 12 Uhr Nun machen wir Raſt und
erwarten unſern Kameraden welcher mit uns gleich
zeitig ausgegangen war aber nach Weſten Da
kommt er ſchon und erzählt uns wie es in den von ihm
berührten Ortſchaften 11 Uhr abends 10 Uhr uſw des ver
floſſenen Tages gewefen ſei und wie es nun natürlich 12 Uhr
mittags an dieſem Tage ſei Er behauptet Donnerſtag zu
haben und wir haben Freitag Da liegt nun die Erwägung
der Frage ſehr nahe Was iſt richtig da doch nur eines richtig
ſein kann Es unterlag gar keinem Bedenken daß nahe öſtlich
von unſerem Wohnorte Freitag iſt nahe weſtlich noch Don
nerstag wenn es bei uns genau Mitternacht iſt Der Meri
dian unſeres und überhaupt jeden Ortes welcher durch den
ſelben vom Nordpol zum Südpol läuft demnach einen
Halbkreis bildet ſcheidet alſo zu Mitternacht zwei Tage
Da nun aber die Erde eine Kugel iſt und zu einer
Abgrenzung auf ihrer Oberfläche ein Halbkreis nicht genügt
ſo ziehen wir den Halbmeridian zum Vollmeridian aus und
erhalten nun zwei Kugelhälften mit unzweideutigem Datum
Jetzt braucht nur noch ein Uebereinkommen getroffen zu wer
den welcher Meridian der Theiler ſein ſoll dann wären alle
Schwierigkeiten überwunden doß es einer der gebräuchlichſten
ſein würde Ferro Paris oder Greenwich dürfen wir von
vornherein erwarten Die Sache iſt indeſſen doch nicht ſo
glatt wie es ſcheinen kann die genannten Vollmeridiane ver
laufen in ihren Nachtbögen womit die Hälfte bezeichnet ſeinſoll welche auf der jenſeitigen Erdhemiſphäre vom Südpol

zum Nordpol geht zwar zum allergrößten Theil aber nicht
ausſchließlich ganz über Waſſerflächen eine nothwendige Vor
ausſetzung wie gleich gezeigt werden ſoll Bei unſerer oben
vorgenommenen Gedankenwanderung um die halbe Erde trafen

welcher mit
rte welche alle das Datum des neuen Tages

ſchreiben aber die Stunden ſind verſchieden Wir hören

wir eine Stunde vor der Raſt in einem Orte ein

ſchrieb Jnunbeſtrittenem I Freitag 11 Uhr vormittags
derſelben Zeit landete unſer Wanderfreund an einem Platze

der ganz zweifellos Donnerſtag 1 Uhr nachmittags notirte
Zwiſchen beiden Orten aber läuft der Theilmeridian oder all
gemeiner geſagt die Datumgrenze Verliefe dieſe alſo über
Land wo der Verkehr jeden Augenblick unbehindert iſt ſo
müßten die Anwohner fortwährend mit zwei verſchiede
Wochentagen rechnen je nachdem ſie auf der Oſt oder Weſt
ſeite der betreffenden Grenzlinie zu thun hätten d h ſie
müßten zu ihrem Kalender bald einen Tag zu oder äbrechnen
bald einen Tag überſpringen oder doppelt zählen Liegen da
gegen die Landmaſſen ungetheilt auf beiden Seiten der Da
tumgrenze ſo hat ſich die Schiffahrt allein damit abzufinden
Die Datumgrenze verläuft daher in mehrfachen Krümmun
von der Behringsſtraße ausgehend und iſt in ihrem allen
Laufe hiſtoriſch intereſſant da ſie erkennen läßt von welcher
Seite die verſchiedenen Inſelgruppen im Stillen Ozean ent
deckt wurden Portugieſen und Holländer umſegelten auf ihren
Entdeckungsfahrten das Kap der guten Hoffnung kamen alſo
von Weſten und brachten ihr Datum auf ihre Siedelun
mit die Spanier wählten das Kap Horn und die Magelhaens
ſtraße kamen alſo von Oſten Wurden ſie nun auf dorti
Inſelgruppen Nachbarn ſo war das Datumbabel geſchaffen
die Portugieſen ſchrieben Freitag die Spanier aber erſt Don
nerſtag Am Ende des 16 Jahrhunderts reiſte der Pater
Alfons Sanctius von Manila nach Macago um daſelbſt am
Tage des Athanaſius einzutreffen 2 Mai die Reiſe ginggenau nach dem Programm und ngeſtheder von Statten

trotzdem kam der Pater zu Kreuzeserfindung an weil die por
tugieſiſchen Geiſtlichen eben einen Tag voraus waren So ge
chah es daß die Sandwichs Geſellſchafts Freundſchafts
nſeln Marianen Corolinen und Philippinen amerikaniſches

Datum hatten Auſtralien Neuguinea Neuſeeland und das
malaiiſche Holland aber Europas Tage ſchrieben und weil man
die Zähigkeit mit welcher an dieſem Unſinn feſtgehalten wurde
Nationalbewußiſein nannte dileb es ſo vis in ſpäte Jahre
Der Seemann führte zuerſt eine rationelle Zählweiſe ein in

Zahlung nicht nach Eintreffen der Waare in St Petersburg

Als nun

dem er ohne jede Ausnghme den Nachtmeridign von Greenwich 4
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Gegen den Mißbrauch derwelches in dieſen Tagen die Volksvertretung von Belgien

rn hat Der hauptſächlichſte Inhalt des Geſetzes iſt
r folgende

Wer ein durch ihn oder durch Jemand anders hypnotiſirtesde d e et chau ſtellt wird mit Haft
von zwei Wochen u ſe i tne von 26 bis 100 g beſtraft Wer als Nichtarzt ein
Jndividunm hypnotiſirt welches das einundzwanzi ſte Jahr
noch nicht erreicht hat oder nicht im vollſtändigen Beſitz ſeiner
Geiſteskräfte iſt wird mit Haft von zwei Wochen bis zu einem
Jahre und mit einer Geldbuße von 26 bis 1000 Fr beſtraftZu dann wenn das hypnotiſirte Jndividuum nicht zur öffent
lichen Schauſtellung benutzt würde Mit Haft beſtraft wird
Derjenige der mit der Abſicht zu ehe oder zu ſchädigen
durch ein hypnotiſirtes Jndividuum eine ſolche Urkunde unter
ſchreiben läßt welche einen Vertrag eine güanng Verpflich
tung Löſung oder Erklärung enthält Dieſelbe Strafe trifft
Denjenigen der jene Urkunde zu ſeinem Nutzen verwerthet hat

Man darf wohl exwaxteu daß andere Länder dieſem Veiſpiele
folgen werden
e

Halle und Amgegend

Halle 2 Jan
Der Gemeindekirchenrath zu U L Frauen richtet

wie üblich beim Jahreswechſel an die Gemeindeglieder ein Neu
jahrswort Daſſelbe mahnt eingangs je mehr weite Kreiſedes Volkes vom Geiſt der Unbotmäßigkeit Zuchtloſigkeit und des

Unglaubens erfaßt würden und je mehr derſelbe auch in der
Jugend wirkſam zu werden beginne deſto dringender feſtzuhalten
an den Segnungen des Chriſtenthums an den Gütern der evan

eliſchen Kirche an chriſtlicher Hausordnung und gedeihlichem
amilienleben Alle Väter und Mütter alle Herrſchaften und
orſteher werden aufgefordert mit Sorgfalt und Ernſt zu

wachen über die die ihnen anvertraut ſind damit nicht ein gott
loſes und zuchtloſes Geſchlecht heranwachſe ſondern Gottesfurcht
und Sittlichkeit unſerer Jugend zum Schutz und zum Schmuck
gereichen Jn Angelegenheiten der Gemeinde bemerkt die An
prache Um dem vielfach beklagten Mangel an Sitzplätzen
n der Kirche abzuhelfen iſt eine Aenderung auf der erſten nörd

lichen Empore herbeigeführt wodurch eine größere Zahl von
Sitzen angebracht werden konnte Nachdem das an Stelle der
alten Marienbibliothek errichtete Gebäude imletzten
Jahre fertig geſtellt und bezogen worden iſt wird es möglich
werden das aufgewendete Banukapital zu verzinſen und die auf
genomntene Anleihe ordnungsmäßig zu tilgen Die kirchlichen
Mittel der Gemeinde ſind ſo noch auf längere Zeit in Anſpruch
genommen doch iſt es möglich geweſen trotzdem die Segnungen
der Diakonie der Gemeinde und ihren bedürftigen Gliedern
zugute kommen zu laſſen Die Gemeindeſchweſter Anna
Weidenplan 60 wirkt ſeit Anfang des letzten Jahres bei den
Kranken der Gemeinde hat auch eine Nähſchule in einem vom
Magiſtrat bewilligten Schulzimmer an der Dreyhauptſtraße ein
gerichtet die ſtark befucht iſt und bietet den Geiſtlichen ebenſo
wie der Stadtdiakon Wehrmann wirkſame Unterſtützung bei der
Armenpflege Die Opferwilligkeit der wohlhabenden Gemeinde
glieder wird beſonders dringend in Anſpruch genommen Die
ſozialen Nothſtände laſſen ein opferfreudiges Eintreten aller
Berufsklaffen als nnabweislich erſcheinen Schon öfter erhobene
Bitten beziehen ſich auf 1 die Kirche nfenſter die noch immer
einer Erneuerung warten Ein Freund der Gemeinde hat im
vorigen Jahre 500 M für dieſen Zweck geſtiftet 2 Die Ger
traudenkapelle Trotz mancher Gabe laſtet auf der Vielen
lieb gewordenen Stätte der Erbauung noch eine Schuld die der
Gemeindekirchenrath im neuen Jahre gern tilgen möchte 3 Die
Theilnahme an den Werken des Kirchenbaues in unſerer
Stadt Ueber die in ſämmtlichen evangeliſchen Ge
meinden der Stadt vollzogenen kirchlichen Amtshand
lungen wird folgendes mitgetheilt Es wurden im Kalender
jahre 1891

Ehen GekauftEhen Konfirmirt Kirchlich Am hleingeſ Kiab Mäd Knab Mäd beerdigt Abendmahl

Perſ rner

Zu U L Frauen 164 347 326 202 217 150 3462
St Ulrich 209 390 428 240 286 161 4573
St Moritz 623 126 147 99 99 79 129
St Layrentii 111 155 146 148 162 144 3003
St Geörgen 120 370 405 228 175 135 3653

Sn der Domgem 563 682 77 66 82 62 1776
der Militärgem 8 7 8 2 630Jmkgl Entbindungs

inſtint 104 80JmHoſpitaln Stadt

krankenhaus 2209 209983 1021 740Zunſammen 727 1681 1717 17587
Vor 100 Jahren

im Jahre 1791 322 395 364 1065 12860
Unter den Getauften befinden ſich 33 Zwillingspaare Von den
kirchlich Beerdigten ſtarben in hohem Alter 2 Frauen 89 Jahre
alt 1 Mann 88 Jahre alt 2 Frauen 1 Mann 86 Jahre alt
1 Frau von 85 1 Mann von 84 2 Männer von 83 Jahren c

JmStädtiſchen Muſeum iſt vom Sonntag an das Werk
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noſe wendet ſich ein Geſetz Grafen v Schack daſelbſt in und einer r

Monaten und mit einer Geld 9

des Dr E Albert in München die Gemäldegallerie des Ringelſpiel Kl 77 K 8886

Typogravüren ausgeſtellt o ein gemälde Porträt einesHerrn Dr S hier von J Tiſchmeyer in Berlin
Jm Stadttheater wird morgen nachmittag das Weih

nachtsmärchen Prin zeſſin Dornröschen zum letzten mal
als Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen aufgeführt Am Abend
eht eine Wiederholung von C M v Webers Oberon

in Scene Die Abendvorſtellung beginnt erſt 7 Uhr Der
r des hieſigen Stadttheaters Herr Hermann Bach
mann iſt geſtern von Frau Koſima Wagner r Mitwirkung
bei den diesjährigen Bayreuther Feſtſpielen verpflichtet
worden Herr Bachmann wird hierbei den Amfortas im

Parſifal ſingen
Jn Suſſa s Operetten Theater Goldener Hirſch ging

geſtern die beliebte Millöcker ſche Operette Der Viceadmiral vor
ſehr gut beſuchtem Hauſe in Scene Die Au hrung iſt als eine
recht anerkennenswerthe zu bezeichnen der Geſang der einzelnen
Mitwirkenden wie die Chöre waren rein und ſicher das Spiel an
gemeſſen und flott die Ausſtattung neu und hübſch Beſonders
eichneten ſich Hr Calliano als Grand von Spanien FrlWeſt als Gilda Hr Parelli als Viceadmiral und Hr Herr

mann als deſſen getreuer Punto aus Die wackeren Künſtler
ernteten lebhaften Beifall

Das Concordiatheater hat das neue Jahr mit einer
uten Vorſtellung unter Vorführung mehrerer neuer tüchtiger
ünſtlerkräfte eröffnet Sehr anſprechend iſt der geſangliche Theil
vertreten Gleich die erſte Nummer mit dem Anftreten der
Geſangsduettiſten Geſchwiſter Frl Chronagk war durch an
muthige Vorträge der mit klangvollen Stimmen begabten jugend
lichen Sängerinnen ſehr wirkungsvoll Mit neuen Vorträgen
gewannen ſich bald die ſchon von früher hier bekannten Wiener

x Frl Margit und Herr Joſeph Walder
die Gunſt der ben Geſchwiſter Siebert eine Dame und
zwei Herren zeichneten ſich durch außerordentliche Kraftleiſtungen
in der höheren Turnkunſt an den römiſchen Ringen Streckſchaukel

aus während Hr Profeſſor Langeneck als Verwandlungs
künſtler durch farbenglänzende jongleur und equilibriſtiſche Kunſt
ſtücke Ueberraſchung bereitete Sehr gute Leiſtungen bot Signor
Rapoli mit ſeinem Wunder der Balancierkunſt auf hoher frei
ſtehender Leiter Außerdem zeigte ſich derſelbe als gewandter
Jongleur Als neu und einzig in ihrer Art iſt Prof Langenecks
Vorführung fein abgerichteter Raubvögel zu bezeichnen Die aus
4 Perſonen beſtehende Alexander Truppe die ſchon er
wähnte Familie Siebert leiſtete als Akrobaten in Ausführung
von Doppel Saltomortales von Schulter zu Schulter gutes Jn
der Schlußnummer des Clown Mr Charles Jigg mit ſeinen
abgerichteten Ziegen Gäuſen und ſingenden Hunden von früher
aus dem Walhallatheater beliebt gab es manche komiſche
erheiternde Scenen Die Kapelle brachte eine anſprechende
Auswahl Konzertnummern gut zum Vortrag

Mit den am 29 Dez in Eisleben vollzogenen Wahlen
für den Mansfelder Gebirgs und den Mangsfelder Seekreis bei
denen die Herren Kaufm O Bodenburg Bankdirektor O
Kramer und Malzfabrikdirektor L Maaß ſämmtlich in Eis
leben wiedergewählt wurden ſind die diesmaligen Ergän
zungswahlen zur Handelskammer Halle zu Ende geführt
Das Ergebniß derſelben iſt die Wiederwahl aller ordnungsgemäß
ausſcheidenden 7 und die Neuwahl zweier Mitglieder anſtelle
zweier Verſtorbener Wiedergewählt ſind außer den oben Ge
nannten die Herren Kommerzienrath L Bethcke Halle Handels
kammermitglied ſeit 1877 Kaufmann H Werther Halle 1886

W P Clingeſtein Zeitz 1889 Bergwerksdirektor
E Voigt Bitterfeld 1877 neugewählt die Herren Zucker
raffinerie Direktor A Schulze Halle und Fabrikant Otto
Freyburg a U

Jn Anbetracht der Wichtigkeit welche in heutiger Zeit die
Stenographie auch für den Erwerb der Frauen hat be
ſonders für diejenigen welche als Buchhalterinnen kaufmänniſche
Korreſpondentinnen uſw thätig ſind hat ſich die Leitung der
Wildhagen ſchen Frauen Jnduſtrie Schule ent
ſchloſſen den Unterricht in der Stolze ſchen Steno
graphie in ihren Lehrplan aufzunehmen Die Einführung
dieſes Unterrichtsfaches erfolgt probeweiſe um einen Einblick zu
gewinnen in wie weit das Jntereſſe bezw die Nothwendigkeit
vorliegt dem weiblichen Geſchlecht eine weitere Stütze im ſelbſt
ſtändigen Erwerbe zu gewähren Der Unterricht wird Mitte
Januar beginnen während die Kurſe für Schneidern und die
c Dungeſchule ſchon in den Tagen vom 7 d ihren Anfang
nehmen

Der Kunſtgewerbe Verein plant zur Feier ſeines 10
jährigen Beſtehens ein Koſtümfeſt durch das den Mit
gliedern Gelegenheit gegeben werden wird den in der Entwicke
lungsgeſchichte des Vereins beachtenswerthen Tag durch eine
eigenartige Verbietung auszuzeichnen Als Feſtort ſind von dem
betreffenden Ausſchuſſe die Kaiſerſäle gewählt Das Feſt
wird Ende Februar oder Anfang März ſtattfinden

Ein wenig erfreuliches Bild von der geſchäftlichen Lage bietet
die Zahl der beim hieſigen Amtsgericht im verfloſſenen Jahre
exöffneten Konkurſe es wurden ſolcher anhängig 61 gegen 36
im Vorjahre auch die Zahl der eingeleiteten Zwang sverkäufe
von Grundſtücken iſt eine hohe weſentlich größere als
ſonſt 135

Beim kaiſerlichen Patentamte beantragte Hr Caeſar
Läſtner hier die Verleihung eines Patentes auf ein Schaukel

zur Datumgrenze erhob und denjenigen Tag an welchem er
von Weſt nach Oſt dieſen Hauptkreis paſſirt im Journal
doppelt t während er bei einer Reiſe von Oſt nach Weſt

den r en Tag überſpringt Aber auch die Jnſelbewohner
ſtillen Ozean ſind in Bezug auf das Datum in geordnete

Verhältniſſe gekommen ſeitdem die ſpaniſche Regierung die
Philippinen in dieſem Punkte preisgegeben hat Nach
berühmten Muſter haben nämlich dieſe Inſeln keinen
31 Dezember 1844 gehabt indem mittels Dekretes
der dortigen geiſtlichen und weltlichen Behörden auf den
30 Dezember 1844 ſofort der 1 Januar 1845 folgte
Seitdem biegt die Datnmigrenze aus der Behringsſtraße wenig
weſtlich zum Nachtmeridian von London um ſchmiegt ſich
dieſem ziemlich eng an und geht im Oſten der FidſchiInſeln
Nenſeelands und der IJnſel Chatham vorbei Hier weicht ſie
überhaupt am weiteſten gegen Oſten aus und auf letzgenannter
Reujahrs Inſel iſt die Geburtsſtätte des jungen Tages und

damit auch des neuen Jahers zu ſuchen hier tritt Neujahr
ein

Nach dieſen Ausführungen über das Wann des Neujahrs
anfanges mag auch noch das Wie kurz berührt werden Daß
wir das Neujahr überhaupt feiern iſt zweifellos eine römiſche
Sitte hier war der Neujahrstag ein Tag allgemeinſter und
geräuſchroller Feſtfreude Gegenſeitige Geſchenke wurden

namentlich aber von Untergebenen an Höherſtehende
wieweohl die Gaben Strenae étrennes der Fränzoſen meiſt
werthlos waren bevorzugt wurden ſüße Früchte und glückver

des Laud das auch auf die ars gebracht wurde Lorbeer

Stechpalme ſowie die eßbare Eichel unſere n
wallnuß Ag ſtanden oben an n
irgend einem aufgezeichneten unſ

die Neujahrslampe mit
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Vorrang vor dem Weihnachtsfeſt hat Der praktiſche Sinn
der Engländer zeigt ſich in dem Zuſammenziehen beider Feſte
n Gratulationskarten tragen vielfach die Aufſchrift Happy
Xmas merry New Year Künſtlerhände entwerfen
während des ganzen Jahres Kartenmuſter im britiſchen
Muſeum zu London werden die älteſten Handſchriften durch
ſucht um neue Jnitiglen für die Karten zu finden Der
Unfug mit Scherzkarten iſt wohl nur deutſch Bemerkenswerth
iſt noch daß der Engländer den Ausdruck Neujahrskarte nichtanwendet ſondern die benannten Kunſtwerke nur als

Xmas cards bezeichnet Die Ablöſung der Gratulations
karten durch Geldſpenden für wohlthäiige Zwecke iſt daneben
auch üblich und ſehr empfehlenswerth Der Ruſſe d h
vom Durchſchnittsruſſen abwärts feiert ſein Neujahr durch
einen kräftigen e en jeder dritte Einwohner Männlein
und Weiblein iſt betrunken jeder Fünfte liegt im Rinnſtein
In den beſſeren deutſchen Familien iſt der veredelte Härings
ſjalat Karpfen und Punſch von der Neujahrsfeier kaum trenn
bar die Begrüßungen lauten hier Proſt Feſt Dem Nord
amerikaner Hauptſtädter iſt Neujahr ein Hauptfeſt und wird
zwei Tage gefeiert Die Karten ſtehen auf der Spitze der
Koſtbarkeit und zeigen Malereien auf Papier Atlas Sammet
und Seide geſchenkt wird mehr als zu Weihnachten Am
erſten r die Herren ihre Beſuche natürlich in high dress
r u ſ die Zimmer ſind a am Tage illuminirt
ie Hausdame empfängt in großer Toilette die Beſuche und

wird von Töchtern befreundeter Familien unterſtützt Einr Buffet wird von den Beſuchern da freiem
en bemitzt Am zweiten Tage beſuchen ſich die Damen

reich s Nationalgericht iſt der Truthahn Die größte
hrerbietung aber die der Nordamerikaner dem neuen Jahre

erweiſt beſteht jedenfalls in der ſtrengen Durchführung als
Feiertag d h in einer auch auf das Straßenleben ausgedehntenichen athruhewirkli

I R Kleemann
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Jn den betden hieſigen Chriſtlichen Herbergen zur

Heimath war der Verkehr an Fremden im vergangenen Jahre
im Verhältniß r den Vorjahren wiederum in fortge etzter

ſelztgeruug begriffen Die bezüglichen Zahlen ſtellen ſich wie
olgt

t Herb Mauergaſſſe nenere Herb Wuchererſitrn dte geäe Jeccte à
remde Nachtquartiere Fremde Nachtquartiere

nuar 1390 2147 541 1099bruar 1446 1964 441 831ärz 1415 1938 591 955April 1659 2184 634 933Mai 1592 1996 520 625uni 1489 1940 484 634uli 1568 1970 588 735uguſt 1454 1898 529 684September 1293 1816 508 725Oktober 1497 2019 555 673November 1390 2072 677 873
Dezember 1315 1896 ezuſammen 17,318 28,810 66096 9652

Jm r 1890 wurden in beiden Herbergen 17,657 einge
kehrte Fremde in rund 26,000 Nächten beherbergt mithin kehrten
im letzten Jahre 6357 Fremde mehr ein und es wurden rund
7500 Nachtlager mehr gewährt

Jm verfloſſenen Jahre ſind in Giebichenſtein 837 Ge
uties und 432 Sterbefälle zu verzeichnen geweſen Ehe

chließungen haben 102 ſtattgefunden Jm Jahre 1890 waren
die betr Zahlen 767 428 112

Jn der Stadt gehen ſeit geſtern Gerüchte um wonach
der Ge äftstheilhab er einer hieſigen altangeſehenen Firma
unter Mitnahme einer größeren Geldſumme flüchtig geworden
ſein ſollte Nach den von uns angeſtellten Ermittelungen kann
von einer Entwendung aus der Geſchäftskaſſe oder einer

onſtigen ſtrafbaren Handlung ſeitens des Vetreffenden nicht die
kede ſein Es handelt ſich vielmehr nur um eine allerdings

eigenmächtige Auseinanderſetzung eines durch ordnüngsmäßige
en abgelaufenen Vertragsverhältniſſes Der in Frage
ſtehende Kauf
ohne ſeine Privatangelegenheiten ordnungsmäßig zu erledigen

Seit dem 28 Dez hat ſich die 24jährige Marie Sch aus
er elterlichen Wohnung entfernt und es iſt bisher über ihren

Verbleib nichts ermittelt worden Die Sch war ſeit einiger Zeit
eiſtesſchwach und es iſt daher wohl die den gerechtfertigt daß
ie ſich ein Leid angethan hat oder ihr ein Unglück zugeſtoßen iſt

Jn der Nacht zu Neujahr iſt es neben der üblichen lebhaften
Bethätigung der Sylveſterſtimmung leider auch wieder mehrfach
zu rohen Ausſchreitungen gekommen bei denen zum Theil
ſogar von dem Meſſer Gebrauch gemacht wurde Unter anderen
wurden ein Färber und ein Ziegelſtreicher von hier durch Stiche
in den Hals bezw Kopf eine Reihe anderer Perſonen durch
Schläge mit ſtumpfen Juſtrumenten c verletzt erſtere ſehr er
heblich Verſchiedene der Verwundeten mußten die Hilfe der
königl Klinik in Anſpruch nehmen Jn einer Gaſtwirthſchaft
in der Geiſtſtraße ſpielte ſich eine wüſte Scene ab wobei ſogar
verſchiedene Geräthe in der Wirthſchaft zertrümmert wurden
Schließlich wurden die Ruheſtörer in empfindlicher Weiſe ge
züchtigt

Am Donnerstag abend entſtand in dem Grundſtücke Linden
ſtraße 26 ein kleiner Bodenbrand der indeß von dem
Jnhaber bald gelöſcht werden konnte

Die Kriminalpolizei hat wiederum einen Schlaf
ſtellendieb der unter der Angabe augenblicklich kein Geld zu
beſitzen um ſeine auf der Bahn lagernden Sachen einlöſen und
abholen zu können ſich von der jeweiligen Wirthin einen Geld
betrag entlieh und damit verſchwand feſtgenommen Auf dieſen
alten Schwindel ſind trotz wiederholter Warnungen wiederum
mehrere Frauen hereingefallen Ferner wurde ein ſog

Leichenfledderer dingfeſt gemacht der einem jungen Manne
der von dem Sylveſterpunſche mehr als er r konnte zu
ſich genommen haben mochte und dann auf der
ſchlafen war die Uhr aus der Taſche geſtohlen hatte

Stadt Thenter
Oberon

Romantiſche Oper in 3 Akten von K M v Weber
Weber iſt der dramatiſche Großmeiſter der muſikaliſchromantiſchen

Schule ſein ganzes Weſen ging in den Eigenthümlichkeiten der
letzteren auf Jenes holde Gemiſch von Wahrſcheinlichem und
Unwahrſcheinlichem Natürlichem und Uebernatürlichem
Dämoniſchem und Gemüthlichem Unheimlichem und Traulichem
jene poetiſchen Uebertreibungen die einer erregten Phantaſie ent
ſpringen und wenig nach dramatiſcher Zweckmäßigkeit fragen
entſprachen am beſten der Sehnſucht des GReiſters nach großen
Bühnenwirkungen nach einem Jdeal das er nie erreichen ſollte
das ſich uns aber am deutlichſten gleich einer Fata morgana im
Schwanengeſang des Meiſters in ſeinem Oberon, wieder
piegelt Der gewaltige Anlauf zur Verwirklichung des

muſikaliſchen Dramas im romantiſchen Sinne den der Meiſter
im Freiſchütz und noch mehr in der Euryanthe nahm erſcheint
gehemmt Ein holder Traum umfängt ihn mit ſüßem Behagen
träumt er die romantiſche Liebesgeſchichte jenes Ritters den uns
Wieland in ſeinem Oberon zum erſten male zeigte er
ergreift Oberons Zauberſtab und Nixen und Elfen die
Geiſter der Luft und des Waſſers die Zanberwefen
in Oberons Reich beugen ſich dem milden Scepter
das der Meiſter über ihnen ſchwingt der Zauber aber heißt
Melodie Wohlklang Grazie und Anmuth Eigenſchaften die wie
Sonnenſtrahlen die Monotonie der Handlung durchbrechen
Seien wir aufrichtig einen d n Text hat Weber nie
komponirt die Langeweile der 4 lung gab ja dem Meiſter
vollkommen Gelegenheit zu Abſtechern in das Reich der Feen
in das Reich des Spuks der Puck s und anderer guter Geiſter
welche ihren Meiſter loben aber bannen ließen ſich die böſen
Geiſter der Langeweile doch nicht ſe fo den guten Geiſtern
die ich oben nannte auf dem Fuße Es iſt bewundernswerth
mit welcher Kraft der damals ſchon kranke Weber gegen ſie an
kämpft Seine muſikaliſche Phantaſie ſcheint unerſchöpflich ſie
veredelt und adelt ſie belebt und erfriſcht Wenn die Handlung
ganz zu ſtocken droht begeiſtert uns der Komponiſt mit irgend
einem bedeutenden anregenden Muſikſtück mag man über die

das Textbuch denken wie man will Webers ſchöne
uſikſtücke bleiben Oaſen wenn man den Text als Wüſte be

zeichnen müßte
Die Ausführung des Werkes ſtellt hohe Anforderungen an die

darſtellenden Künſtler die höchſte aber an die Kunſt des Theater
malers und Maſchinenmeiſters Beide haben mit Ehren be
ſtanden jener Hr Schwedler ſogar mit beſonderer Aus
zeichnung ſeine Dekorationen waren Prachtſtücke der Theater
malkunſt Jn Frl Reinhardt beſitzen wir eine vorzügliche
Sängerin der ſchwierigen de e Berührte überall die
Feinheit der Nüancen und des Ausdrucks wohlthuend ſo er
reichte die Künſtlerin in der großen Arie eine bemerkenswerthe
Energie der Accente ſodaß die Wirkung eine hervorragende
durch lang anhaltenden Beifall belohnte war Frl Pleſchner
eignet ſich leider nur wenig zur luſtigen Fatime ihr fehlt dieHanptei zage die dur nichts zu ſtörende Fröhlichkeit Die
muſikaliſche Le ung an ſich war aber tadellos Den Puck ſtellte
Frl Rothe gewandt dar en a die Beſchwörung an die

ter der S des Waſſers mit dem nöthigen dramatiſchen
Nachdrucke n Meffert s hen war für den
poetiſchen Hüon zu maſſig zu gewaltig ein ſolcher Hüne brau
kein Zauberhorn zur Beſiegung der Feinde aber das Schwemuß auch er ziehen Gedachte Hr Meffert etwa die Räuber des

Hornes mit den Fäuſten zu veſiegen Sein Schwert blieb

ufmann ſoll die Stadt allerdings verlaſſen haben

traße einge
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pubig in der Schelde Deſto ehe er den Helm ab
manchmal mit recht S r vor ſeiner großen
Arie im erſten Akte Oder meint Hr Meffert daß ein Hüon
nicht auch mit einer Kopfbedeckung ſingen könne Hr Meffert
war ſonſt geſanglich ſicher und triumphirte über die Anſtrengungen
welche Weber dem Hüon muſikaliſch Recht langweiligund öde gab ſich entgegen ſeinem früheren Weſen Hr d
als Oberon Wenn er ſang verzog er keine Miene drehte erniemals den Kopf hob nur ſchablonenmäßig manchmal den Arm
Weich böſer Geiſt iſt in den Sänger gefahren der doch früher
Anlaß zu frohen Hoffnungen gab Die kleinen Partien ſind
kaum des Erwähnens werth doch gaben ſich Frl GreveRoſchana und die Herren SchmidtHäßler Häußler und
Funck alle Mühe ſie wirkſam zu machen ie Regie lag in
den Händen des umſichtigen fein geſtaltenden Direktors Hrn
Rudolph dem wir rathen noch energiſcher alles Nebenfächliche
in der Handlung zu beſeitigen Die muſikaliſche Direktion führte
erfolgreich wie immer Hr Kapellmeiſter Weintraub Die
Aufführung fand den lebhafteſten Beifall

M Krauſe
Thalia Theater in den Kaiſerſälen

Die Großſtadtluft Schwank von Oskar Blumenthal
und Guſtav Kadelburg

Eine Spekulation auf menſchliche Schwächen im allgemeinen
und auf die Eitelkeit und den ſehr ſtark ausgeprägten Lokal
patriotismus der Berliner im beſonderen ſchlägt ſelten fehl Das
haben die Herren Blumenthal und Kadelburg recht gut gewußt
und mit Berückſichtigung deſſen einen Schwank Die Großſtadt
inft verfaßt welcher bei ſeiner Erſtaufführung im Leſſingtheater
im Oktober v J nach dem übereinſtimmenden Urtheil der ber
liner Kritik außerordentlich gefallen hat Wenn das Stück nun
auch einen großen Theil ſeines Erfolges der Befriedigung jener
kleinen Schwächen unſerer Reichshauptſtädter verdankt ſo beſitzt
es doch nebenbei eine Menge von Vorzügen die ihm auch in der
Provinz überall eine freundliche Aufnahme ſichern Der Leitung
des Thalig Theaters verdanken wir es daß Halle als eine der
erſten Provinzſtädte mit der Neuheit Bekanntſchaft machte
Verdient dies ſchon an ſich volle Anerkennung ſo muß der wirk
lich guten Aufführung des geſtrigen Abends mit einigen kleinen
Einſchränkungen ein ungetheiltes Lob gezollt werden Die lau
nigen Scenen und humorvollen Wortplänkeleien welche das
Stück in reicher Fülle bringt kamen durch das muntere gewandte
Spiel ſämmtlicher Darſteller zu ſo zündendem Ausdruck daß die
ſelben mehr als einmal bei offener Scene durch den wiederholt
ertönenden Applaus hervorgerufen wurden Vom Jnhalte des
Schwankes genügt es mitzutheilen daß derſelbe in überaus ge
lungener Weiſe die Leiden eines jungen Vollblutberliners ſchil
dert der durch ſeinen geſtrengen Herrn Schwiegerpapa nach
Ludwigswalde verbannt iſt und den endlich die Sehnſucht nach
der Großſtadtluft ſeine Bande zerreißen läßt Eine allgemeine
Verſöhnung bildet den befriedigenden Schluß Eine Reihe köſt
licher hauptſtädtiſcher und kleinſtädtiſcher Typen haben die Ver
faſſer lebenswahr gezeichnet die Weltmetropole und Schöppenſtedt
erzielen in ihrer Nebeneinanderſtellung unwiderſtehlich komiſche

Gegenſätze
Zwei gewinnende Erſcheinungen waren die Sabine des

Frl Brock und die Antonie des Frl Grunert deren
erſtere mit großer Anmuth die in beſchränkten bürgerlichen
Verhältniſſen aufgewachſene Fabrikantentochter letztere ebenſo
gewandt die Welidame darzuſtellen wußte Die Damen Billé
und May waren als Frau Dr Cruſius und Frau Rektor
Arnſtedt zwei Klatſchbaſen vom reinſten Waſſer Herr Hel
merding ſpielte den Fabrikant Schröter mit maßvoller Komik
und ebenſo wußten die Herren Mäder und Schweinitz ohne
zu ſtark aufzutragen als Rechtsanwalt Lenz und Bernhard
Gempe recht hübſche Wirkungen zu erzielen Eine vorzügliche
Leiſtung welche ſich über das Nivegu eines Schwankes weit er
hob bot Hr Weißenturn mit ſeinem Dr Cruſius Herr
Meßthaler hätte uns als Jngenieur Flemming noch mehr
gefallen wenn er ſich bemüht hätte dem berliner Jargon auf
Koſten des ſüddeutſchen Dialektes einige Konzeſſtonen zu machen

Die Ausſtattung des Stückes war vortrefflich und diesmal
auch ſonſt der Aufenthalt in dem gut beleuchteten und geheizten
Raume angenehm

Univerſitäts Nachrichten
Halle 2 Jan Endlich liegen die Perſonalverzeichniſſe der

dentſchen Univerſitäten vollſtändig vor Jm allgemeinen iſt ein
Rückgang im Beſuch gegen vorigen Winter zu konſtatiren nur
5 Univerſitäten haben eine Zunahme der immatrikulirten Hörer
zu verzeichnen 16 dagegen eine zum Theil beträchtliche Abnahme
München das bisher an zweiter Stelle ſtand hat Leipzig dieſen
Platz einräumen müſſen Jm einzelnen iſt die Ziffernfolgez

Sem 91/92 Sem 90/91
Berlin 5527 5371 hLeipzig 3431 3458München 3292 3382Kale 1522 1585ürzburg 1367 1544Breslau 1262 1246Bonn 1204 1219Tübingen 1172 1250Erlangen 1060 1054Straßburg 969 947Heidelberg 932 270W i Br 856 931Marburg 840 855Göttingen 807 890Greifswald 719 773Königsberg 667 682zna 581 604ießen S 543 6549Kiel 486 489Münſter 384 385Roſtock 381 371Die Geſammtzahl für dieſen Winter beträgt demnach 27,840d i 891 weniger wie im Vorjahre 8

Straßburg Die Kaiſer Wilhelm Univerſität hat für die
Lameyſtiftüng folgende neue Preisaufgabe geſtellt Es iſt
u unterſuchen welche Aenderungen der Sterblichkeit vornehmlich
t den größeren Städten Deutſchlands ſich als Folgen hygieniſcher

Verbeſſerungen nachweiſen laſſen Der Preis beträgt 2400 M
Die Arbeiten müſſen vor dem 1 Jan 1895 eingeliefert ſein

Eharlottenburg Den Dozenten an der hieſigen Tech
niſchen Hochſchule Otto Raſchdorff und Johannes
Volkmer iſt das Prädikat Profeſſor verliehen worden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Berlin 1 Jan Orig Ber Das Theaterjahr wäre ausder Rolle gefallen wenn es nicht gerade den Wien Tag des

Kalenderjahres noch ein beſonders ſchlechtes Stück aufgeſtdbert

hätte Und richtig Das Stück fand ſich ſo miſerabel und blitz S
m wie man es nur wünſchen konnte Die Wiener Zeitung

ſchreiber Witt mann und Herzl ein guter und ein anderer
Feuilletoniſt hatten da ein ſogenanntes Luſtſpiel Die Dame
in Schwarz zuſammengedichtet in dem viel von einem Maler
und einem Vilde re wird Jn dieſes ſeichte Meer von
Unſinn hinabzutauchen verſpüren wir keine

er

landes Frau

T

gerechte gtbni dpn
verderben laſſen mußten weit Herr Wittmann in Wien die Stücke
des Leſſingtheaterdirektors Blumen thal kritiſirt Den Dar
ſtellern blieb nichts zu thun übrig Freundlichere Sterne leuchteten dem D enlſchen Theater Zwar die Einakter Der
Obolus auch ein Rezenſentenſtück von dem Prager Kritiker
Alfred Klaar erwies ſich als eine nette Niete Ein gelehrter
Schwabenſohn verſpielt in einem luxuriöſen Salon ſein ganzes
Kleingeld und kommt den nach Trinkgeld langenden und bangen
den Dienſtboten gegenüber in arge von Herrn Viſſer allerliebſt
eſpielte Verlegenheit Das iſt alles und man kann nicht gerade
agen daß es viel iſt Dann aber erſchien in der Schwieger

mama von Viktorien Sardou und Raimond Des
Hedwig Niemann Raa be und entzückte durch

köſtlichſte Einfachheit und holdeſten Humor alle Herzen Das
angenehm unterhaltende und merkwürdig reinliche Luſtſpiel kannte

man aus dem Reſiden Theater wo es im ganzen un
vergleichlich beſſer dargeſtellt worden war Neu war nur
edwi Niemann neu und einzig und ſollte ſie inen erſten Verſuch als junge Mutter am Saale

ſtrande erſcheinen dann möge kein Freund großer
Menſchendarſtellungskunſt dieſen Genuß verſäumen Die leidige
Influenza hatte dem Königlichen Schauſpielhauſe die
Feſtvorſtellung verdorben Nür der Zerbrochene Krug mitKrauſ e als Dorfrichter Adam und Anna Schramm als re
ſoluter Frau Martha konnte neu einſtudirt erſcheinen Neunzig
Jahre vorher am 31 Dezember 1801 hatte die letzte Aufführung
im Nationaltheater ſtattgefunden dem früheren franzöſiſchen
Komödienhauſe das erſt nach des alten Fritzen Tode der
deutſchen Schauſpielkunſt eingeräumt worden war Am 1 Jannar
1802 wurde dann in Anweſenheit des Hofes das neue Königliche
Schauſpielhaus mit einer Feſtrede die der Direktor F A Jffland ſprach und mit der Aufführun der Kreuzfahrer von
Kotzebue eröffnet Jn dieſelbe Zeit fällt die erſte Aufführung
des Dorfbarbier von Beethoven s Freund und Lehrer
Schenk Die reizende komiſche Oper erſchien hier zuerſt am
13 März 1798 und wurde bald nahe an hundertmal gegeben
Schenk iſt mit Dittersdorf der beſte Vertreter des deutſchen
Singſpielhumors und einer göttlichen Philiſterei die der hiſto
riſchen Betrachtung den Geiſt einer ganz ſtillen und heiteren
Epoche lebendig macht Das kerngeſunde und anmuthige Werk
erwies bei der geſtrigen Wiederaufführung ſich als friſch und
jung Herr Lie bau als Adam Herr Stammer als Dorf
barbier Frau Herzo als Schelmin gewannen ſich erſte PreiſeDen Schluß des Abends bildete das Ballet Wiener
Walzer

Noch im vergangenen Jahre am 30 Dez hat im Wiener
Hofopernhauſe die Generalprobe der mit Spannung er
warteten komiſchen Oper Johann Strauß s Ritter Pasmän
ſtattgefunden Was Johann Strauß von aufrichtigen Freunden
vorausgeſagt wurde iſt eingetroffen Die Oper hat Fiasko ge
macht das kann man ſchon nach der Generalprobe die vollſtändig
den Charakter einer Erſtaufführung trug ohne weiteres als ſicher
hinſtellen Keber dem ungariſch deutſchen Text des ſonſt ſo
hervorragenden Dichters Ludwig v Doczi haben wir ſchon be
richtet und auch einige Proben daraus mitgetheilt die wirkten
allerdings komiſch aber leider nicht nach der Seite hin die der
Dichter beabſichtigte und das Publikum wünſchte Unendlich
kleine vollkommen wirkungsloſe Mittel auf einer großen Bühne
das iſt das Endreſultat Um einen einzigen Kuß dreht ſich die
ganze Handlung und das Publikum kann nun einmal nicht ver
ſtehen ünd es iſt ihm auch nicht recht verſtändlich gemacht worden
warum denn alles um dieſen einzigen Kuß Und dann die
Muſik Ein endloſes gekünſteltes muſikaliſches Geplauder in
dem nirgends eine Melodie hervorklingt Nur ein Walzer iſt
vorhanden ein richtiger Strauß fcher Walzer der die ſchleichende
Langeweile auf kurze Zeit verſcheucht und dann die Balletmuſik
ein melodieenreiches Enſemble von Walzer Polka und Cſardas
Das iſt aber auch alles und wahrſcheinlich wird von der großen
Oper die wohl die erſte und letzte des Walzerkönigs Johann
Strauß ſein wird für die Zukunft nichts weiter übrig bleiben
als der Walzer vom armen Ritter Päsmän

Dem bekannten Marſchendichter Hermann Allmers iſt
eine rechte Weihnachtsfreude zutheil geworden Gelegentlich der
deutſchen Ausſtellung in London wurden nämlich von ſeiten der
engliſchen Dichter ſie namhaften Dichter Deutſchlands
aufgefordert aus ihren erken einige kurze charakteriſtiſche
Proben einzuſenden Auch Hermann Allmers ſandte zwei ſeiner
Gedichte Das Vierblatt und Haidenacht, ein Vor einigen
Tagen iſt dem Marſchendichter nun die Nachricht zugegangen
daß ihm hierauf ein Ehrendiplom verliehen ſei

Provinzial Nachrichten
Wittenberg 1 Jan Orig Mitth Wenn eine Dame auf

der Eiſenbahn in der Frauenabtheilung eines Wagens reiſt ſo
giebt ſie damit wie den meiſten normal veranlagten Menſchen3 ort klar ſein wird unzweifelhaft zu erkennen daß ſie keinen

erth auf Herrengeſellſchaft legt im Gegentheil ſolche zu ver
meiden wünſcht Aber es giebt Leute für welche die eigene ein
gebildete Unwiderſtehlichkeit auch ſo klar und unzweidentig zu er
kennen gegebenen Wünſchen gegenüber die allein maßgebende
Richtſchunr bildet Vorgeſtern nachmittag fuhr eine Dame mit
dem Schnellzug in einer Frauen Abtheilung 2 Klaſſe von
Berlin nach Leipzig und war allein in derſelben Als Jüterbog
paſſirt war von wo der Zug ohne Aufenthalt nach Wittenberg
fährt trat zum Schrecken der Dame aus dem Abort der Abthei
lung der auch von der Nachbarabtheilung aus zugänglich iſt von
dieſer her ein Herr zu ihr ein der ſie in der aufdringlichſten
Weiſe beläſtigte und beim Ringen mit der Widerſtrebenden
den Hut derſelben und andere Garderobeſtücke zum Fenſter
hinauswarf Jn Wittenberg angekommen erbat die Dame ſofort
die Hilfe der Bahnpolizei die ihr auch inſofern gewährt wurde
als der zudringliche Herr der ſich übrigens als Offizier einer
ſächſiſchen Garniſonſtadt legitimirt haben ſoll von der
weiteren Mitfahrt ausgeſchloſſen und ein Protokoll mit ihm auf
genommen wurde Die Dame hat ihre Adreſſe hier niedergelegt
ünd man darf geſpannt ſein ob von dem Vorfall noch einmal

etwas in die Oeffentlichkeit dringen wird
Nordhauſen 1 Jan Orig Mitth Durch die heftigen

Regengüſſe am Sylveſterabend und Neujahrstag iſt die Zorge
Feldwaſſer zum reißenden Strome angeſch wollen

Brauſende Fluthen wälzen ſich das im Sommer krockene Fluß
g hinab ſo daß den Niederungen jedenfalls Ueberſchwemmungen

rohen

Der früher in Naumburg angeſtellte Rektor Dr de Fries
über deſſen Verſchwinden von dort ſ Z in der Saale Ztg be
richtet worden iſt befindet ſich jetzt in Cincinnati woſelbſt er bei
einer Straßenbahngeſellſchaft als Geometer beſchäftigt iſt

r 1 Jan Orig Mitth Bei dem Brande in
der hieſigen Chemiſchen Fabrik Morgen Ausg D Red
iſt glücklicherweiſe nur ein Mann der ſchon genannte

chmidt ums Leben gekommen Muthmaßlich iſt durch
dieſen auch das Feuer verurſacht Man nimmt an daß S mit
brennender Petro u in einen Raum geren iſt deſſen
Betreten mit Licht unterſagt war Dort hat ſich t ich

a

ſt Das Machwer Arbeitskleider ergriffen und der ſtarke Sturm hat das Feuer

Jagdween Strickjaeken Barehent Hemäen v
Relchste Auswahl Nur golide Qualitäten Preise ohne Coneurrenz

Knochenſtaub entzündet was eine Exploſion zur Folge gehabthat v Flammen haben dort hängende mit Fett bekaſeke

Betttücher Sehlafdeck

gert und äußerteda r W ſchen tn acht und e x d Kern genden 10gehen e der Fabrik in Aſche geleg
Arbeiter Schmidt wurde endete und förmlich ge

dörrt aufgefunden Der Betrieb der Fabrik wird nur wenig
Störung erleiden Die Gebäude waren verſichert

Vom 2 r ab werden auf der Saalbahn an den
Jenaiſchen Markkttagen Dienſtag Donnerstag und Sonn
abend e re zu den Vormittagszügen von Dornbur
Porſtendorf Zwätzen Kunitzburg Göſchwitz und Rothenſtein au
eintägige Rückfahrkarten II und III Kl nach Jena zu
einfachem Fahrpreiſe ausgegeben

Der Kirche des Ortes Allrode bei Blankenburg a H
auf der bisher eine nicht unbedeutende Schuldenlaſt ruhte wurden
von der dort verſtorbenen Joh anne Lerche 22,000 M teſta
mentariſch vermacht ſodaß die Kirche jetzt ſchuldenfrei iſt und die
bisherige hohe Kirchenſteuer wegfällt ß

Jn Lauterberg a H ſtarb am 30 Dez eine faſt 83 jährige
Frauensperſon die 65 Jahre lang ununterbrochen als Magd in
den Dienſten einer und derſelben amige geſtanden hatte Die
treue Dienerin iſt ſ Z von der Kaiſerin Auguſta durch Verleihung
des Goldenen Kreuzes ausgezeichnet worden T

ZJ 2 2 Vermiſchtes
Jubiläumt Am 1 Jan beging die überall bekannte Firma

Rudolf Moſſe ihr 25jähriges Jubiläum Als Herr R Moſſe
am 1 Jan 1867 ſeine Annoncen Expedition eröffnete erkannte
er mit praktiſchem Scharfblick daß es ſich um einen noch wenig
entwickelten aber großer Ausdehnung fähigen Zweig des Geſchäfts
lebens handelte Von kleinen Anfängen führte er ſeine Firma
raſch zu einer Höhe empor die ihr weit über Deutſchland hinqus
bedeutenden Ruf und einen erheblichen Einfluß auf die Entwicke
lung des modernen Geſchäftslebens und Anzeigenweſens verſchaffte
Zu der geſtrigen Feſtlichkeit waren im berliner Haupthauſe fämt
liche Vertreter der zahlreichen Moſſe ſchen Anzeigenanſtalten ver
ſammelt

Verhaftet wurde in Berlin wegen Raubes unter er
ſchwerenden Umſtänden der Schuhmacher Karl Köhler Deſſen
Schwägerin Bertha Gelbke ſtand im Dienſte des Rentners H in
Wolferode eines 70jährigen wohlhabenden alleinſtehenden Herrn
Als dieſelbe ihren Dienſt verlaſſen hatte und nach Berlin zurück
kehrte wußte ſie ihren Schwager zu beſtimmen mit ihr zuſammen
eine Beraubung des H auszuführen Am zweiten Weihnachts
feiertage begaben ſich beide nach Wolferode Die Gelbke welche
Beſcheid wußte und auch den Aufbewahrungsort des Hausſchlüſſels
kannte führte ihren Schwager bis in das Schlafzimmers H
der im Bette lag aber laut um Hilfe rief als er die Perſonen
bemerkte Köhler fiel über ihn her nud drückte das Kopftiſſen ſo
lange auf ſeinen Mund ihn am Schreien hindernd bis die Gelbke
das Geld welches in mehreren Käſten lag genommen hatte Sie
will die Käſten ihrem Schwager übergeben haben welcher ſie
aus Angſt vergraben haben will Die Wahrheit dieſer Behauptung
hat noch nicht feſtgeſtellt werden können Die Gelbke iſt in
Wolferode Köhler in Berlin verhaftet worden

Kampf mit Wilderern Der Forſtbeamte Kumutat aus
Schreitlaugken Oſtpreußen iſt am letzten Sonntag in der ſchreit
laugker Forſt in einem Kampfe mit Wilderern aufs ſchlimmſte
zugerichtet worden Er wurde am Montag von Holzarbeitern
furchtbar verletzt noch lebend aber vollſtändig beſinnungslos an
einem Wege liegend vorgefunden

mit einer Axt am Kopfe beigebracht und ein paar Finger an der
Hand ſind abgeſchlagen worden Ob K auf die Wilddiebe ge
ſchoſſen iſt nicht feſtzuſtellen geweſen weil ſein Gewehr nicht
bei ihm gefunden wurde ſondern wahrſcheinlich von den Wild
dieben mitgenommen worden iſt An dem Aufkommen des
Schwerverletzten wird gezweifelt

Poſtdiebſtahl Am Mittwoch früh ſind aus einem Carriol

nach Kaiſer Ebersdorf drei Poſtbeutel
21,500 fl geſtohlen worden Der Poſtillon Röſter hatte den
Auftrag zeitig morgens mit dem Wagen aus der inneren Stadt nach
KaiſerEbersdorf zu fahren Als er um 27 Uhr im Kaiſer
Ebersdorfer Poſtamte anlangte erzählte er es ſei kurz vorher
ein Mann der eine Beamtenmütze trug auf der Straße an den
Wagen herangetreten habe ſich ihm gegenüber als Poſtbeamter
ausgegeben und erklärt er müſſe nachſehen ob die Werth
ſendungen im Jnnern des Wagens in Ordnung ſeien Dann
habe der Mann den Wagen mit einem Schlüſſel geöffnet aus
demſelben drei Beutel genommen und ſei mit denſelben weg
gegangen

Aus dem Fenſter geſtürzt Jn Nürnberg wurde am
Montag der dort ſeit einiger Zeit lebende ſich mit publiziſtiſche
Arbeiten beſchäftigende frühere Gymnaſialprofeſſor Klotz aus
Sachſen ſchwer verletzt aufgefunden bis Hilfe herbeigeſchafft war
hatte ſich der Tod eingeſtellt Da ein Fenſter der im 3 Stock
werke befindlichen Wohnung geöffnet war iſt anzunehmen daß
er herabgeſtürzt iſt

Maſſenvergiftung Auf einem Hochzeitsmahle in Ma
to wn wurden 30 Perſonen vergiftet Zwei ſind geſtorben n
die Anderen befinden ſich in kritiſchem Zuſtande Es heißt daß
urſprünglich ein Scherz heabſichtigt war und der Betr glaubte
er habe Bitterſalz in den Kuchen geſtreut

m
Handels unch Verkehrs Nachrichten

Hallesche Strassenbahn Aktien Gesellschaft
Halle 2 Jan Orig Alitth Die Betriebseinnahmen im ver
gangenen Monat betrugen 15,135 20 2519 00 M mehr als im
Dezember 1890 Im Jahre 1891 wurden 212,890 20 M gegen
180,679 M im Vorjahre vereinnahmt

Steinnussknopffabrikation Eine Versammlung von Stein
nussknopffabrikanten aus Deutschland und Böhmen bderieth
in Chemnitz über einen einheitlichen Preis der Erzeugnisse
und besehloss eine Preissteigerung um 15 Proz

Weitere Dividendensehätzungen Die Z giebt heute
folgende bisher unbekanute Sehätzungen Berliner Bank 6 Proz 1890
8 Proz Berliner Handelsgesellschaft 8 9 Proz Darm
städter Bank 5 9 Proz Deutsche Bank 9 10 Proz Dis
konto Gesellsechaft 8 43 Proz Dresdener Bank 8
2 Proz Nationalbank fär Deutschland 7 9 Prozeichsbank 73 81 Proz Donnerswmwarekhütte 78 Proz Gelsenkirechener 12 Proz wie für das Vorjahr Hibernisa
12 19 Proz Obersehles Eisenindustrie s 11 Proz Sehles
Zinkhütten Stammaktien und Stammprioritäten ſe 18 Proz
wie im Vorjahre Westeregeln 0 11 Proz Berlin Charlottenb
au verein 8 1 Proz Böhmisches Brauhaus 10 12 14 ProzGlühlampen Seel 0 Bemmoor Portland Cement v 10 Proz

AMix Genest 6 5 Proz Neuss Wagenbautfabrik 2 3 Proz
Zahlungseinstellungen Koburg 31 Dez Orig Aitth

Für die mit Zustimmung des Gläubiger Ausschusses im Konkurse
der Firma Jos Simons Söhne hier stattfindende Vertheilung einer
Abschlagsdividende von 25 Proz beträgt nach dem bei der
Gerichtsschreiberei aufliegenden Verzeichnisse die Summe der zu
berücksichtigenden Konkursforderungen 783,879 65 A und der hierzuverfügbare Massebestand 10o 90000 Die Auszahlung erfolgt voraus

sichtlieh gegen Ende Januar

Halle 2 Tan Bericht äber Stroh und Heu mit
theilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für

Reggen Langstrohb Handdrusch 2,00 dis2,50 M Maschinenstroh Weizenstroh 1,00 Roggen
stroh 1,25 1,50 M Wiesenheu 8,00 3,25 M Kleehen
,50 M Torfstrou 1,20 M
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lie K hat einen Schuß in derSeite auch iſt ihm eine ſchwere klaffende Wunde wahrſcheinlich

Poſtwagen während der Fahrt vom Wiener a
mit dem Jnhalte von
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